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Dass die „Kleine Gel-
be Schule“ (KGS) in
Lohausen so beliebt

ist (was sich auch immer
mehr in den Anmeldezah-
len zeigt), liegt natürlich
nicht an dem liebevollen
Namen. Er wird beibehal-
ten, obwohl das Schulge-
bäude seit der Renovierung
in den Sommerferien nicht
mehr gelb ist und mit dem
Anbau und der großen
Sporthalle auch nicht mehr
so klein. Die Lehrkräfte, da-
runter mit Roland Barton
einer der inzwischen  selte-
nen männlichen Grund-
schullehrer (mit auf unse-
rem Foto), sind in Lohau-
sen besonders engagiert.
Auch Hausmeister Hück
hat sich entsprechende An-
erkennung verschafft und
verdient. Insbesondere die
Eltern und die Lohauser
überhaupt, unterstützen die

Schule in jeder Hinsicht.
Der Förderverein ist zu-
gleich Träger der Offenen
Ganztagsschule (OGS), an
der die Hälfte der 108 Schü-
ler teilnehmen (2 Grup-
pen). Für das nächste
Schuljahr ist eine 3. Gruppe
gewünscht und geplant.
Man wird das mit Flexibili-
tät und des Dorfes Hilfe
schaffen, meint Rektorin
Christiane Schildt. Die KGS
ist fest eingebunden in das
dörfliche Leben, man sieht
es zum Beispiel bei den

Vorführungen der Kinder
beim „Frühlingserwachen“
der Werbegemeinschaft,
dem Parkfest des Heimat-
und Bürgervereins. Beim
von den Schützen organi-
sierten St. Martinsfest ste-
hen die Kinder im Mittel-
punkt. Das Miteinander
und soziale Engagement
Schule kommt in dem Leit-
gedicht der Schule „Wir“
zum Ausdruck (es hängt in
gelb am „schwarzen“ Brett).
Wir drucken es an anderer
Stelle dieser Ausgabe ab.
Ganz pragmatisch ist die
Zusammenarbeit im Dorf
zum Beispiel auch dadurch,
dass eine Arbeitsgemein-
schaft (AG) der Kinder in
der Schreinerei Klaus Krey
ins Handwerk eingeführt
wird. 

Fortsetzung Seite 2

Die Schule im Dorf

Klasse 4 der Kleinen Gelben Schule in Lohausen postierte sich mit Sportlehrer Roland Barton
und Rektorin Christiane Schildt auf dem Weg zum Sportunterricht vor dem renovierten und
erweiterten Schulgebäude Im Grund 80.                                                                           Foto: H.S.
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2008 durften sie dort eine
Seifenkiste bauen, mit der
sie dann beim Rennen in
Hubbelrath ganz vordere
Plätze belegten. Die Hand-
arbeits-AG bei Frau Kemkes
ist bei Mädchen und Jungen
sehr beliebt. Bäckerei Lück
ist immer dann zur Stelle,
wenn (gesundes) Essen ge-
fragt ist. Gesundheit ist
nicht nur ein Stichwort, sie
steht oben in Bildung und
Erziehung. Nicht nur, dass
alle Kinder ein Frühstück
haben (kein Ranzen ohne
Butterbrotdose), es gibt
Obst und folgerichtig auch
ein Apfelfest. Das Ziel „kein
Kind ohne Mahlzeit“ lässt
sich in der neuen „Mensa“
im Souterrain auch in
schwierigen Fällen mit Fle-
xibilität erreichen. Zur Ge-
sundheitserziehung gehört
Sport. Das Angebot ist rie-
sig, es reicht von Fechten bis
Schwimmen. Klar, dass die
Kinder dann auch gut zu
Fuß sind. Beim städtischen
Wettbewerb „I go to School“
am 22. August  war die KGS
Sieger,  kein Kind wurde im
weitläufigen Lohausen mit

dem Auto gebracht. Das
Preisgeld von € 600 ist der
Grundstock für den jährli-
chen Ausflug aller Schüler
ins „Bubenheimer Spiele-
land“. Das Wichtigste ist na-
türlich, dass die Lohauser
Kinder gut lernen. Es gibt
Begabtenprojekte in Zusam-
menarbeit mit einem Künst-
ler, für die naturwissen-
schaftlich interessierten
Kinder mit der Fachhoch-
schule und mit dem Compe-
tence Center Begabtenför-
derung (CCB) für die Lite-
raten. Zweimal wöchentlich
ist „Singpause“ zur Stimm-
bildung und Musikförde-
rung. Nach den Schulstun-
den ist „Lernstunde“ für die
Kinder, die nicht zur OGS
gehen. Kein Kind wird zu-
rückgelassen. Alle Förder-
maßnahmen, Aktivitäten
und Engagements lassen
sich hier leider aus Platz-
gründen nicht aufzählen.
Die KGS ist zwar „im Dorf “,
aber, genauso wie das Dorf
selbst, eingebunden in eine
Großstadt und bereitet die
Kinder auf das entsprechen-
de Leben, aber mit Herz vor.                            
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Es gibt im Kirchenjahr
wohl kaum einen Got-

tesdienst in der kath. Kir-
chengemeinde St. Judas
Thaddäus im Duisburger
Süden mit so vielen Besu-
chern wie das Erntedank-
fest auf dem Holtumer
Hof. Dicht gedrängt sa-
ßen und standen am 27.
September die Gottes-
dienstbesucher in dem
reichlich mit Feld- und
Gartenfrüchten ge-
schmückten Viereck des
Holtumer Hofes. Strah-
lender Sonnenschein war
diesem alle zwei Jahre auf
dem Holtumer Hof statt-
findenden Fest beschert
(im Wechsel mit Mündel-
heim).Von einer Ge-
sangsgruppe und einer

Bläsergruppe musikalisch
begleitet, von Weihbi-
schof Grave, Pfarrer Win-
kelmann und Pater Mike
aus Nigeria zelebriert,
mit der Einlage eines Ap-
fel-, Birnen- und Blu-
mentanzes der Kinder-
gartenkinder, Vorstellung
der im November zur
Wahl stehenden Kirchen-
gemeinderatskandidaten
und einem Interview von
Weihbischof Grave mit
den Gastgebern und Hof-
besitzern, den Eheleuten
Schmitz, war das nicht
nur ein festlicher Gottes-
dienst, sondern ein groß-
artiges, eindrucksvolles
Erntedankfest und zudem
noch eine Art Gemeinde-
vollversammlung. Da war

auch der sonst in Gottes-
diensten nicht übliche
Applaus erlaubt und an-
gebracht. Eheleute
Schmitz betonten ihr
Verbundenheit zur Land-
wirtschaft und zu ihrem
Hof, der mit den Mitar-
beitern familiär betrieben
wird, dem gottgegebenen
Jahreslauf und Ihre
Dankbarkeit für die gute
Ernte. 
Während die Kinder die ur-

sprünglich als Sitze genutz-
ten Strohballen zu einer
Hüpfburg umfunktionier-
ten, konnten sich die Er-
wachsenen bei einem von
den Landfrauen zubereite-
ten Imbiss stärken und in
Gesprächen austauschen. 

H.S.

Eindrucksvolles 
Erntedankfest in Serm

Pater Mike, Weihbischof Grave und Pfarrer Winkelmann (v.l.n.r) beim Erntedankfest auf dem
Holtumer Hof in Serm. 

Weihbischof Grave im Interview mit Eheleuten Schmitz.

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info

Das Leitgedicht der Kleinen Gelben
Schule in Lohausen.

Unternehmen schreiben sich 
„Leitlinien“, die KGS hat dieses Gedicht.

Ich bin ich und du bist du.

Wenn ich rede, hörst du zu.

Wenn du sprichst, dann bin ich still,

weil ich dich verstehen will.

Wenn du fällst, helf` ich dir auf

und du fängst mich, wenn ich lauf`.

Wenn du kickst, steh ich im Tor,

pfeif` ich Angriff, schießt du vor.

Spielst du pong, dann spiel ich ping

und du trommelst, wenn ich sing`.

Allein kann keiner diese Sachen,

zusammen können wir viel machen.

Ich mit dir und du mit mir – 

Das sind wir.

Irmela Brender

Schalten Sie uns ein !

Die Schule im Dorf
Fortsetzung von Seite 1
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Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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Die Bundesjugendspiele
an der Franz-Vaahsen-

Gemeinschaftsgrundschule
in Wittlaer zeigten einmal
mehr, dass die Kinder aus
dem Stadtnorden echte
Sportskanonen sind. Etwa
400 Kinder zwischen sechs
bis zehn Jahren gingen am
22. September an den Start,
um sich im Laufen, Werfen
und Springen mit ihren
Klassenkameraden zu mes-
sen. Das 1. Schuljahr hatte

auf dem Sportplatz des TV
Kalkum/Wittlaer ein eige-
nes Spielfest veranstaltet,
mit Bobbycar-Rennen,
Flossenlauf und vielem
mehr, bei dem jedes Kind
am Ende eine Urkunde be-
kam. Neben den üblichen
Disziplinen gab es auf dem
großzügigen Gelände Tor-
wandschießen, inzwischen
auch bei den Mädchen sehr
beliebt, Tischtennisrund-
lauf, Kletterstation und

Funstaffel. Julia Schlicher
und Ralf Kunze hatten das
Sportfest als Fachlehrer or-
ganisiert, bei dem es Eh-
renurkunden hagelte: 14
aus Klasse 2, 21 aus Klasse
3 und 29 aus Klasse 4. Die
höchste Punktzahl aus
Klasse 2 waren 663, aus
Klasse 3 stolze 811 Punkte
und aus Klasse 4 war der
Spitzenreiter mit 911 Punk-
ten ganz vorn.

G.S.

Bombenwetter bei den
Bundesjugendspielen

in Wittlaer

10. Oktoberfest 
in 

Serm
Eines der größten Okto-

berfeste am Nieder-
rhein findet zum 10. Mal
am Samstag, den 10. Okto-
ber in Serm statt. Dieses
bayrische Brauchtum hat
längst auch am Nieder-
rhein  viele Anhänger ge-
funden und Serm ist eine
der hiesigen Hochburgen.
Was die Bayern können,
können die Niederrheiner
auch! Veranstalter ist die
St. Sebastianer-Kompanie
der Sermer Schützenbru-
derschaft. Auf dem vor ei-

nigen Jahren vergrößerten
Festplatz Am Breitenkamp
wird inzwischen ein Fest-
zelt für 3000 Personen auf-
gestellt und die kommen
auch, viele davon in Tracht
und Dirndl. Die Stimmung
steht der in München nicht
nach. Für Musik sorgen die
„Partylumpen“ und natür-
lich sind auch das Tam-
bourkorps Serm und die
Blaskapelle „Rheintreue
Serm“ dabei. Der zünftige
Aufmarsch zum Festzelt
startet in Dorfmitte vor der

Gaststätte „Zu den 3 Lin-
den“. Im Festzelt ist ab 17
Uhr Einlass und um 18
Uhr geht `s dann richtig
los. Bayrische Schmankerl
und bayrisches Bier wer-
den geboten. Als Gäste
sind unter anderem ange-
kündigt Oberbürgermeis-
ter Adolf Sauerland, Schüt-
zen-Bezirkskönig Heinz-
Adolf Rösel und der Ser-
mer Karnevalsprinz
Scheng I. mit Hofmarschall
Christian.  Eintritt € 8 .         

H.S.
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Auf zwei Fortbewe-
gungsmittel schwört

Horst Homann, der am 26.
September seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert hat: Auf
die gelbe Vespacar von
Handwerk & Handel und

sein Fahrrad. Die Vespacar
ist der kleinste LKW, den es
gibt, hat eine Plane, in der
Horst Homann seine Uten-
silien verstauen kann, einen
Beifahrersitz, für den Fall
gut, wenn sein Enkel Lasse
mal mitfahren möchte,
wenn sein Opa fleißig in

Angermund unterwegs ist,
um die Rosenstadt zu ver-
schönern.
Das Fahrrad ist von Sim-

plon aus Österreich und ist
so hochwertig, dass selbst
Langstreckentouren keine

Tortur sind. „Zuletzt bin
ich von Angermund nach
Wien gefahren“, erzählt
Horst Homann und strahlt
dabei.
Der Mann hat sein Leben

lang fleißig und hart gear-
beitet, zunächst gehörte
ihm die Esso-Tankstelle mit

Werkstatt in Kaiserswerth
an der alten B8, dann war er
bei einer Spedition am
Flughafen und seit vielen
Jahren pflegt er ehrenamt-
lich die Holzschilder und
Rosenbeete und vieles

mehr.
Jeden Tag für Angermund
unterwegs
„Ein bis zwei Straßenschil-

der pro Tag streiche ich“, er-
klärt er und ich versuche zu
schätzen, wie viele es wohl
in Angermund geben mag.
Dass die Stadt ihn bei sei-

nen Aktionen unterstützt,
liegt auf der Hand: Restau-
rieren ist günstiger als neu
kaufen. Mit dem Fahrrad
oder der gelben Vespacar,
die Klaus Ohoven von der
Elf Pille gehörte und die
Handwerk & Handel ihm
geschenkt hat, ist er viel un-
terwegs, um da zu helfen,
wo es nötig ist. Horst Ho-
mann ist begnadeter Hand-
werker und Lebenskünstler.
Eine schwere Krankheit hat
er überwunden, mit Frau
Resi ist er seit 44 Jahren
verheiratet, das Paar hat
zwei „Lieblingskinder“, wie
er sagt: Eckhardt und Jutta.
Seine Enkel wohnen in
Rahm und besuchen ihn
oft. Er ist wohl der einzige,
der kein Mitglied bei H & H
ist und so viel für Anger-
mund tut. „Martin Schil-
ling hat mich vor Jahren ge-
worben“, erinnert sich Ho-
mann, der drei Rezepte für
seine Ausgeglichenheit hat:
Das Gefühl, gebraucht zu
werden („Andere könnten
auch ein Ehrenamt aus-
üben“), viel Bewegung
(„Bei Regen nehmen alle
das Auto“) und eine harmo-
nische Ehe („Man muss
dem anderen auch zuhö-
ren“).
In diesem Sinn wünscht

der NORDBOTE Horst
Homann frohes Schaffen,
Gesundheit und viel Glück
zum Geburtstag.            G.S.

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

Tel.: 0203-7420210

Horst Homann aus 
Angermund feierte 

70. Geburtstag

Kanalbau in 
Angermund – Eine

endlose Geschichte?
Die Angermunder sind

seit Monaten von Bau-
stellen gebeutelt, Parkplätze
sind Mangelware, die Ein-
zelhändler verzeichnen seit
langem Umsatzeinbrüche,
zum Teil bis zu 50 Prozent,
aber: Die Verantwortlichen
beschwichtigen und sagen:
hinterher wird alles schöner.
Schöner wird es hoffentlich,
schön teuer ist das auf drei
Jahre festgesetzte Projekt
ohnehin, aber wie jetzt der
neuesten Antwort der Ver-
waltung zu entnehmen war,
würden sich die Arbeiten
nochmals um etwa 30.000

Euro verteuern, wenn die
Gewerke optimiert würden,
d.h. wenn mehr Firmen
auch länger am Tag mitei-
nander arbeiten würden.
Etwa von 6-18 Uhr. Wer nun
angesichts der frühen Mor-
genstunden die Stirn run-
zelt, möge den europäischen
Vergleich der Wochenar-
beitszeiten suchen: in allen
übrigen Ländern wird pro
Woche mehr gearbeitet als
in Deutschland. Ende 2010
soll die Kanalbaumaßnahme
fertig sein. Eine Optimie-
rung, so die Verwaltung, sei
nicht möglich:

1) Zu teuer
2) Die Angermunder Straße
müsste dann voll gesperrt
werden
3) Mehr Lärm durch Ar-
beitszeiten von 6-18 Uhr
4) Leistungsabfall bei der
Belegschaft: zu lange, zu
dunkel, zu wenig Freizeit.
Fazit: Nur 4 Wochen Zeit-

gewinn würden die Be-
schleunigung aus o.g. Grün-
den nicht rechtfertigen.
Freuen wir uns zunächst auf
die Rosen und den Laven-
del, beides will die Stadt im
Oktober auf dem neuen
Kreisverkehr einpflanzen.

Die gelbe Vespacar und Horst Homann – ein unverkennbares Gespann.
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Bevor die repräsentativs-
te der Kaiserpfalzen, die

Kaiser Friedrich I. Barba-
rossa erbauen ließ, in Kai-
serswerth fertig gestellt war,
ertrank er anlässlich eines
Kreuzzuges im Fluss Göksu
(damals Saleph) in der
Nähe von Silifke in der Tür-
kei (ca. 280 km  östlich von
Antalya). Der Kreuzzug
wurde daraufhin abgebro-

chen. Marie-Louise C.
Arens aus Düsseldorf war an
dieser Stelle bereits 1985
und hatte den Gedenkstein
dort fotografiert. Dieses Jahr
war sie wieder an dieser
denkwürdigen Stelle. Der
Text auf Türkisch und
Deutsch ist kaum noch les-
bar: „Unweit dieser Stelle er-
trank am 10. Juni 1190 der
römisch-deutsche Kaiser

Friedrich Barbarossa im
Göksu an der Spitze seines
Heeres auf dem Wege nach
Palästina, nachdem er mit
dem selschukischen Sultan
Kilic Arslan II. den friedli-
chen Durchmarsch durch
dessen Lande vereinbart
hatte“. Bekanntlich waren
Deutschland und die Türkei
(das osmanische Reich) im
1. Weltkrieg (1914-1918)

ebenfalls Verbündete. Auch
einen  (leider verschmier-
ten) Hinweis an der Straße
gibt es. Ob sich jemand fin-
det, der eine Patenschaft für
diese Ausschilderung über-
nimmt? Vielleicht ein histo-
risch interessierter Deutsch-
Türke? Frau Arens denkt so-
gar an eine Patenschaft zwi-
schen Kaiserswerth und Si-
lifke.                                  H.S.

Was verbindet Kaiserswerth
mit Silifke? 

Gedenkstein am Fluss  Göksu bei Silifke in der Türkei, wo Kaiser Friedrich I. Barbarossa am 10. Juni 1190 auf einem Kreuzzug
nach Palästina ertrank.                                                                                                                                                  Foto: Arens 2009

Malteser Apotheke gibt 
Startschuss für Klasse 2000

Im Februar dieses Jahres
startete die Franz-Vaah-

sen-Schule in Wittlaer mit
der Einführung des Pro-
gramms Klasse2000. Klas-
se2000 ein umfassendes
Programm zur Gesund-
heitsförderung, das bei Kin-
dern schon frühzeitig Inte-
resse und Verantwortung
für das Wohlergehen des ei-
genen Körpers weckt und
ihre Lebenskompetenz

stärkt. Dabei lernen die
Kinder in vielfältigen unter-
richtlichen Übungen mit
Hilfe ihrer Identifikations-
figur KLARO und durch
Besuche ihrer persönlichen
Gesundheitsförderin den
eigenen Körper und dessen
Funktionen wie Reaktionen
intensiv kennen. Damit das
Programm überhaupt an
der Schule starten konnte,
hat Herr Glowacz, Leiter

der Malteser Apotheke in
Wittlaer, spontan die finan-
zielle und personelle Paten-
schaft der letzten ersten
Klassen übernommen und
damit ein Startzeichen für
das Programm im Düssel-
dorfer Norden gesetzt. Eine
schulinterne Evaluation hat
ergeben, dass durch Klas-
se2000 eine positive Ent-
wicklung der Sozialkompe-
tenzen und des Gesund-

heitsbewusststeins der Kin-
der der Klassen unterstützt
wird. Damit wurde in Witt-
laer eine „gesunde“ Basis
geschaffen, die nun auch
den neuen ersten Klassen
durch großzügige Paten zu-
teil werden wird. Informa-
tionen unter:
www.klasse2000.de
Text: Friederike Schön,
Konrektorin Franz-Vaah-
sen-Schule

Foto: Frau Schlicher (Lehrerin)
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Derzeit sind sich „Politik
und Verwaltung“ einig,

dass die Flächen „nördlich
Kalkumer Schlossallee“ mit
430 Wohneinheiten (WE)
in Kaiserswerth und „beid-
seits Auf der Krone“ in An-
germund  mit 850 WE nicht
mehr als Bauflächenpoten-
tiale (Bauerwartungsland)
gesehen werden. Auf Anfra-
ge der SPD-Fraktion  in der
Bezirksvertretung, wo denn
im Norden noch Bauflä-
chenpotentiale für die er-
wartete Bevölkerungsent-
wicklung sind, antwortete
die Verwaltung, dass es der-
zeit nur Bauflächenpotentia-
le „An der Buschgasse“ in
Angermund mit 20 WE
(hinter dem in Bau befindli-
chen Lidl-Markt, der Nord-
bote hatte darüber berichtet)
und im „Rheincenter Nord-
park, nördl. Grünewaldstr“
mit 15 Wohneinheiten gäbe. 
Umso verständlicher ist,

dass für jedes Fleckchen
Erde im Düsseldorfer Nor-
den, auf dem Baurecht be-
gründet oder konstruiert
werden kann, auch mit einer

Bauvoranfrage oder einem
Bauantrag zu rechnen ist,
auch wenn eine Bebauung
sehr diskutabel ist. Der
Nordbote hatte zum Beispiel
über solche Flächen im Kit-
telbachtal (Weg nach den
Hingbenden) und am östli-
chen Ende der Kittelbach-
straße zwischen Naturdenk-
mal Spee-Biotop und Kittel-
bach berichtet.  In der letz-
ten Sitzung der Bezirksver-
tretung 5 ist über eine Bau-
voranfrage für 2 Doppelhäu-
ser an der Schnaasestraße in
Lohausen diskutiert wor-
den. Die Bezirksvertretung
mochte dieser Bauvoranfra-
ge nicht ohne weiteres zu-
stimmen und beschloss eine
Vertagung und Ortsbesich-
tigung. Zwei weitere Dop-
pelhäuser wären an dieser
Stelle möglich, mit entspre-
chenden Bauanträgen ist zu
rechnen. Die Grundstücke
liegen in Lärmzone 1, un-
mittelbar in der Anflug-
grundlinie der Hauptstart-
und -landebahn. Die
Schnaasestraße ist an dieser
Stelle nicht ausgebaut, son-
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wöhnlichen Material
Armbänder, die, dann
noch mit vielleicht Ihren
Intialen aus Silber verse-
hen, im wahrsten Sinne

des Wortes „einmalig“
sind. Ein absoluter Hingu-
cker für jeden Pferdelieb-
haber. Fazit: Lassen Sie
sich bei einem Besuch an

der Alten Flughafenstraße
6 bei Gabrielle Webers
„hope & TRUST“ inspirie-
ren, sie freut sich auf Ih-
ren Besuch!

Wenn man das Laden-
lokal an der Alten

Flughafenstraße 6/Ecke
Bredelaerstraße neben
dem Blumengeschäft be-
tritt, spürt man direkt ein
besonderes Flair: das Zen-
trum bildet ein Arbeits-
tisch und rundherum
werden handgefertigte
Schmuckstücke, die liebe-
voll auf Rindenstücken
oder auch weißem Kies
drappiert sind, präsen-
tiert. Eine Collage mit ei-
nem weißen Pferd im Mit-
telpunkt ziert die Wand.
Hier sind wir also in den
neuen Geschäftsräumen
der studierten Kommuni-
kationsdesignerin Ga-
brielle Weber. Am 17. Ok-
tober, dem Tag der offi-
ziellen Eröffnung, ab
11:00 Uhr sind Sie alle
herzlich eingeladen bei ei-
nem Glas Prosecco, das in

Lohausen so wohl noch
nicht vorhandene Ange-
bot von Frau Weber ken-
nen zu lernen. Und das ist
nun wirklich vielfältig,
reicht von gestalterischen
Arbeiten für Flyer und an-
dere Werbemittel über in-
dividuelle Leinwandcolla-
gen aus verschiedenen
Werkstoffen bis hin zu
Schmuckstücken, die nach
den ganz persönlichen
Vorstellungen des Kunden
handgefertigt werden.
Bleiben wir einfach mal
beim Schmuck: Hier wird
zum Beispiel Leder mit
Gravuren versehen, Ster-
ling-Silber zu aufwändi-
gen Ringen oder Anhän-
gern verarbeitet oder
Pferdehaar zu Armbän-
dern..., Pferdehaar? Rich-
tig gelesen! Frau Weber,
selbst begeisterte Reiterin,
fertigt aus diesem unge-

Bauflächenpotentiale im Stadtbezirk 5

Ein Lohauser Unikat am Start

Sehr geehrte(r) 

Jaguar- und Landrover-

Fahrer(in),

gerne helfen wir Ihnen!

Zum Beispiel bei der

Montage der

Winterreifen 

einschließlich 

Einlagerung.

Sprechen Sie uns an.

Ihr Serviceteam vom

Autohaus Herfurtner

Wir starten durch!
Das Motto des II. In-

d o o r - C y c l i n g -
Outdoor-Marathon des
Lohausener Sport-Vereins
1920 e.V. war Programm:
Am 3. Oktober wurde es
für 14 gemeldete Aktive
im Zelt auf der Platzanla-
ge des LSV ernst. Auf den
Standfahrrädern, bei de-
nen es ein Schwungrad
von 25 Kg Gewicht zu be-
wegen galt, ging es
schweißtreibende drei
Stunden zur Sache. Im
Takt zur mitreissenden
Musik wurden virtuelle
Berge und Abfahrten, Fla-
chetappen und kräftezeh-
rende Sprints gefahren.
Seit dem ersten Marathon
im Januar 2008 sind nun
mehr als anderthalb Jahre
ins Land gezogen und
dem Wunsch der sportbe-
geisterten Gruppe mit
Teilnehmern zwischen 11
und 58 Jahren nach so ei-
nem Event wurde jetzt
Rechnung getragen. Die
Trainer (in Fitness-Stu-
dios Instruktoren ge-

nannt) hatten für die Ver-
anstaltung einige Überra-
schungen vorbereitet,
welche die drei Stunden
im und über dem Sattel
leichter machen und von
den eventuell auftreten-
den Schmerzen in der Ge-
säßmuskulatur ablenken
sollten. So wurde zum
Beispiel die letzte Stunde

„videounterstützt“ gera-
delt: ein im Vorfeld bei ei-
ner Rennradausfahrt ge-
drehter Film wurde per
Beamer auf die Zeltwand
projeziert und auf den
Sportgeräten nachgefah-
ren. Für alle Interessierten,
die in rustikalem Ambiente
etwas für ihre Fitness und
Gesundheit tun wollen: Die

normalen Trainingszeiten
des ICO-Teams sind diens-
tags und donnerstags von
18:00 – 19:00 Uhr auf der
Platzanlage des LSV am
Neusser Weg 94 in Lohau-
sen. Weitere Informationen
gibt es auch unter:
w w w . d ü s s e l d o r f -
lohausen.de  .

Ulrich Spaethe

Soll dieses lärmgeplagte Fleckchen Grün in Lohausen bebaut werden? Foto: H.S.

Kreativität pur: 
Gabrielle Weber  
Foto: U. Spaethe

dern nur ein Fußweg, wes-
wegen ein Bezirksvertreter
die Frage stellte, ob die
Grundstücke überhaupt als
erschlossen gelten und  be-
baubar sind. Wer drängt
zum Wohnen an dieser Stel-
le? Unmittelbar gegenüber

steht die Lohauser Grund-
schule mit Offener Ganz-
tagsschule (d.h. auch nach-
mittags sind Kinder da). Das
deutet nicht auf eine „ruhige
Wohnlage“ hin.  In der an-
fangs erwähnten Antwort
der Verwaltung an die Be-

zirksvertretung heißt es „die
benötigten Wohneinheiten
zur Unterbringung des
künftigen Bevölkerungs-
wachstums müssen an ande-
rer Stelle geschaffen wer-
den“. Wo denn?                H.S.
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Der Verkauf ihrer frühe-
ren Arbeitsplätze an

eine größere Baumarktkette
bedeutete für Haydar Yalcin
und Marc Tiebes die „Frei-
stellung“. Sie gingen aber
nicht in die Arbeitslosigkeit,
sondern  sahen die Freistel-
lung als Chance. Zunächst
auf dem elterlichen Hof in
Mündelheim, dann nach er-
folgreicher Startphase in der
Selbstständigkeit in größe-
ren Geschäfts- und Lager-
räumen in Duisburg-Buch-
holz, Düsseldorfer Land-

straße 65 a (Tel. 0203/ 75
79 577, Fax 75 79 577),
schafften es die beiden flei-
ßigen und tüchtigen Fach-
leute im Baustoff- und
Brennstoffhandel schnell,
einen leistungsstarken Be-
trieb aufzubauen und neue
Kunden zu gewinnen.
Grundlage für diesen Erfolg
war ihr Motto „Qualität und
Rundumservice“, gleichgül-
tig ob an Endverbraucher
oder an Handel und Gewer-
be geliefert wird. Wenn
auch das Schwergewicht im

“Grüne Damen“ waren es,
die im St. Anna-Kranken-
haus am Tag der offenen
Tür im Juni mit dem Ba-
cken von Waffeln 555,55 €
gesammelt haben. Diese
Summe wollte man in ei-
nem feierlichen Rahmen
dem Trägerverein der
Freunde und Förderer des
Malteserkrankenhauses St.
Anna E.V. übergeben. Was
lag da näher als das große
Jubiläumskonzert der Mal-

teser Tenöre Anfang Okto-
ber im Steinhof. "Grüne
Damen" das ist ein ehren-
amtlicher Besuchsdienst in
den Krankenhäusern. Täg-
lich sind auch die Grünen
Damen im Malteser Stift St.
Anna in Huckingen in der
Zeit von 8 bis 13 Uhr im
Haus unterwegs und besu-
chen die einzelnen Statio-
nen. Hier wollen sie den
Patienten ihren Aufenthalt
so angenehm wie möglich

gestalten, besorgen für sie
Dinge, die sie fürs tägliche
Leben brauchen, lesen ih-
nen vor, begleiten sie auf
Spaziergängen, haben Zeit
für Gespräche und vieles
mehr. Das alles zählt hier
zu den Aufgaben der "Grü-
nen Damen". Konventobe-
rin Schwester Christiane
und weitere vier Schwes-
tern vom Orden der Celli-
tinnen koordinieren die
täglichen Einsätze der

“Grünen Damen“ im Hu-
ckinger Krankenhaus. 
Cellitinnen, das ist eine

Ordensgemeinschaft die
unter anderem das St.
Anna Krankenhaus seit sei-
ner Eröffnung am 19. Mai
1914 bis zum 31. Dezember
1993 führten. Da die Or-
densgemeinschaft schon
lange Nachwuchssorgen
hatte und nur noch sehr
wenige junge Frauen dem
Orden beitraten übernahm

schließlich am 1. Januar
1994 der Malteserorden die
Trägerschaft für das St.
Anna, das von nun an Mal-
teser Krankenhaus St.
Anna heißt. Damit begann
für die Klinik eine neue
Ära. Die Cellitinnen blei-
ben "ihrem" St. Anna aber
erhalten und sind bis heute
mit den “Grünen Damen“,
hauptsächlich in der Seel-
sorge, im Haus tätig.

Qualität und Rundumservice

Marc Tiebes, einer der beiden Geschäftsführer, Schreiner Christian Kroll als Kunde  und Flie-
senfachverkäufer Konstantin Parcharidis  (v.r.n.l.) in der Fliesenabteilung von Yalcin & Tiebes
GmbH.                                                                                                                                    Foto: H.S.

Fliesen- und Sanitärbereich
liegt, Yalcin & Tiebes liefern
alle Bau- und Brennstoffe
für Haus und Garten ab La-
ger oder bis ins Haus in gro-
ßen und in kleinen Mengen.
Die Ausstellungsfläche für
Fliesen und Sanitär wird
derzeit gerade verdoppelt.
Längst sind einige weitere
Arbeitsplätze geschaffen
worden. Die Liste ihres An-
gebots ist nicht nur hin-
sichtlich der „Hardware“
(Materialien, Zubehör,
Werkzeuge) sehr umfang-
reich, sondern auch hin-

sichtlich der Dienstleistun-
gen. So kann  zum Beispiel
nicht nur der Fliesenleger
gleich mitbestellt werden,
sondern Kooperationspart-
ner aller Gewerke in Haus
und Garten zu fairen Prei-
sen in bester Qualität. Fest-
preise sind möglich und
neue Techniken werden an-
geboten wie z.B. der nach-
trägliche Einbau von Fuß-
bodenheizungen mit Hilfe
einer speziellen Rillenfräs-
maschine für den vorhan-
denen Estrich. Warum pa-
rallel dazu noch der Handel

mit Heizöl?  Nicht nur, weil
die notwendigen Fach-
kenntnisse und das Service-
bewusstsein vorhanden
sind, ein kleines Lieferfahr-
zeug für enge Straßen und
Zufahrten, sondern auch,
weil man damit das „Win-
terloch“ am Bau füllen
kann. Das fünfjährige Jubi-
läum des mutigen Schrittes
in die Selbständigkeit wird
im kommenden Februar ge-
feiert. (www.fliesenstudio-
duisburg.de, www.heizoel-
express.com)

H.S.

Anzeige

Spende für den Förderverein des 
Malteser Krankenhauses St. Anna

Konventoberin Schwester Christiane und sechs “Grüne Damen“ überreichten beim großen Jubiläumskonzert der Malteser Tenöre ihre Spende an den 2. Vorsit-
zenden des Fördervereins Ludger Erfurt.                                                                                                                                                                           Text u. Foto: H.M.
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„Wir wollen die Schülerin-
nen und Schüler fit machen
für ein Europa ohne Gren-
zen – das ist uns mit der
Zertifizierung unserer
Schule als offizielle Europa-
schule ein Stück weit gelun-
gen“, betont Birgit Keens.
Die Schulleiterin des Man-
nesmann-Gymnasiums in
Duisburg-Huckingen hat
Grund zur Freude: erst vor
wenigen Tagen hat Herr Mi-
nister Krautscheid dem
städtischen Gymnasium die
offizielle Zertifizierungsur-
kunde überreicht, übrigens
als einziger städtischer
Schule in Duisburg.
Sprachenvielfalt durch das

Angebot von vier Fremd-
sprachen  (Französisch, La-
tein, Italienisch und Spa-

nisch), zahlreiche AG’s,
Oberstufenpraktika in Spa-
nien und England, der bilin-
guale Zweig ab Klasse 5, der
ab Klasse 7 auf die Fächer
Erdkunde, Geschichte und
Politik übergreift, der Schü-
leraustausch mit USA und
Italien schon in den unteren
Klassen – diese Vorausset-
zungen waren es wohl, die
beim Reinhard und Max
Mannesmann Gymnasium
zur Anerkennung als Euro-
paschule geführt haben.

Erstes Ganztagsgymnasi-
um in NRW

Schon 1965 wurde die
Schule, die in ein großes
Schulzentrum im Duisbur-
ger Süden eingebettet ist, als

erstes Ganztagsgymnasium
Nordrhein Westfalens. Ziel
war damals, auch den Kin-
dern von bildungsferneren
Familien, etwa denen, die
bei den Mannesmann Wer-
ken beschäftigt waren, eine
umfassende gymnasiale
Ausbildung bis zum Abitur
anzubieten. Den Bildungs-
auftrag haben Schulleitung
und Lehrerschaft längst er-
weitert, das Profil dem Zeit-
geist angepasst. Die Schüle-
rinnen und Schüler nehmen
erfolgreich an zahlreichen
Wettbewerben teil und sind
gerade in den Naturwissen-
schaften durch ausreichen-
de Fachlehrer und die Nähe
zur Universität Duisburg-
Essen klar bevorzugt. So be-
steht etwa im Rahmen von

„Jugend forscht“ eine Phy-
sik-Labor AG in Kooperati-
on mit der Experimental-
physik der hiesigen Uni (ab
Klasse 10). Physik Leis-
tungskurse gibt es durch-
gängig und die Scheu vor
Naturwissenschaften, so die
Schulleiterin, gebe es am
Mannesmann nicht. Für die
Verbreitung guter Nach-
richten ist dank des viermal
jährlich erscheinenden
Mannesmann-Telegramms
auch gesorgt.                   G.S.

Das Mannesmann Gymnasium ist Europaschule 

Foto (privat): Endlich be-
kommt das Mannesmann
Gymnasium die Anerken-
nungsurkunde zur Europa-
schule. Ganz links vorn:
Schulleiterin Birgit Keens,

Stadtbahn-
Bahnhof 

Kesselsberg 
ist fertig

Seit einiger Zeit ist die Er-
neuerung des Stadtbahn-

Bahnhofs Kesselsberg der
Linie U 79 abgeschlossen. In
dem vor rund 40 Jahren er-
richteten Gebäude ist die für
den Stadtbahnverkehr ge-
nutzte nördliche Hälfte sa-
niert und umgebaut wor-
den. Die nicht genutzte süd-
liche Hälfte soll später ein-
mal zurückgebaut werden.
An den Kosten für die Er-
neuerung und Modernisie-
rung des Bahnhofes, die
rund 1,8 Mio. Euro betru-
gen, waren Bund und Land
mit 90 Prozent beteiligt. 
Bei den Umbauarbeiten

wurde neben der Behinder-
tenfreundlichkeit auf eine
ansprechende Gesamter-

scheinung des Bahnhofsge-
bäudes großen Wert gelegt.
Das Farb- und Beleuch-
tungskonzept wurde dem
vorhandenen Umfeld ange-
passt. Ein Highlight bei der
Beleuchtung sind die einge-
bauten Leuchtdioden, die
das Licht gebündelt abstrah-
len. Sie geben ihm eine be-
stimmte Richtung und er-
möglichen dadurch, mit
Lichteffekten völlig neue, ar-
chitektonische Schwerpunk-
te zu gestalten. Diese soge-
nannten LED`s bestechen
gegenüber herkömmlichen
Glühbirnen aber auch durch
Temperaturunempfindlich-
keit, längere Lebensdauer
und einem geringeren Ener-
gieverbrauch. 

Mit Lichteffekten wurden beim Umbau des Stadtbahn -Bahn-
hofs Kesselsberg in Huckingen völlig neue, architektonische
Schwerpunkte gesetzt.                                       Text u. Foto: H.M.
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Die sich in Gründung be-
findliche Kaiserswert-

her Karnevalsgesellschaft
hatte für den 28. Okt. um 19
Uhr im Keller der Tonhalle
am Klemensplatz eine öf-
fentliche Info- und Grün-
dungsversammlung ange-
kündigt (siehe Nordboten
vom 25. Sept.). Diese ist nun
auf den 29. Okt. verschoben
(gleiche Zeit, gleicher Ort)
weil eine höchst interessante
Veranstaltung des Heimat-
und Bürgervereins Kaisers-
werth e.V. und des Förder-
vereins Kaiserpfalz Kaisers-
werth e.V. auf den 28. Okt.
gelegt worden ist. Im Kai-
serswerther Rathaus, Kai-
serswerther Markt 23 wer-
den am 28. Okt. 19 Uhr
Kristian Lütz, Abteilungslei-
ter bei den Stadtentwässe-
rungsbetrieben über den
Deichbau am Herbert-Eu-
lenberg-Weg, Archäologe
Dr. Hans-Peter Schletter
über die Ausgrabung und
Bergung des dort gefunde-
nen Plattbodenschiffes und
Dr. Jörg A.E. Heimeshoff,
Leiter der unteren Denk-
malbehörde über Denkmal-
schutz in Kaiserswerth vor-
tragen. Da es (hoffentlich!)
viele Kaiserswerther gibt,
die an beiden Veranstaltun-
gen interessiert sind, wurde
diese geänderte Terminie-
rung vorgenommen. Bei
den Gründungsmitgliedern
der Karnevalsgesellschaft ist
übrigens auch Seniorenbei-
rat und –vorsitzender Horst

Grass dabei. Ein Grund
mehr, sich über den zukünf-
tigen Karneval in Kaisers-
werth zu informieren und
eventuell auch mitzuma-
chen. In Verbindung mit
dem 60jährigen Vereinsjubi-
läum des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth e.V.
sind weitere Veranstaltun-
gen vorgesehen: 22. Okt. 19
Uhr im Ev. Gemeindehaus,
Fliednerstr 6 ein Vortrag
von Prof. Dr. Heinz Finger,
Direktor der Erzbischöfli-
chen Diözesan- und Dombi-
bliothek in Köln über Fried-
rich Spee und Kaspar Ulen-
berg. Am 30. Okt. um 19
Uhr referiert Historiker
Dipl.-Math. Michael Buhl-
mann über „Kaiserswerth
und die Könige“ und am 5.
Nov. Bruno Bauer über
„Rheinschifffahrt im Düs-
seldorfer Norden“. Diese
beiden Veranstaltungen fin-
den im Kaiserswerther Rat-
haus statt. Am 14. Nov. 14
Uhr führen Hans Müskens
und Wilhelm Mayer durch
das Spee-Archiv, St. Suitber-
tus-Stiftsplatz 11 auf den
Spuren von Friedrich Spee
und Caspar Ulenberg in
Kaiserswerth. Am 21. Nov.
führen Ruth Felgentreff und
Anett Bütner zu den Grä-
bern der Familie Fliedner
und durch das Fliedner-Ar-
chiv mit Museum. Treff-
punkt ist der Friedhof am
Klemensplatz. Höhepunkt
dieser Veranstaltungsreihe
ist am 29. Nov. 12 Uhr in der

Aula der Grundschule Kai-
serswerth, Fliednerstr. 32
mit einem Vortrag von Wil-
helm Mayer, Empfang und
Eröffnung einer kleinen
Ausstellung zur Geschichte
Kaiserswerths im Museum
des Heimat- und Bürgerver-
eins Kaiserswerth e.V. 

H.S.

Termine und Terminänderungen in Kaiserswerth

Die beim Deichbau aufgefun-
den mächtigen Mauerreste
und ein komplett ausgegrabe-
nes Plattbodenschiff waren in
diesem Sommer Tagesge-
spräch in Kaiserswerth. Über
dieses und weitere Themen
informiert der Heimat- und
Bürgerverein Kaiserswerth
e.V. in einer Veranstaltungs-
reihe zum 60. Vereinsjubi-
läum.                          Foto: H.S.

Time to say goodbye
oder Zeit für einen

Neuanfang?
Eine Legislaturperiode ist

zu Ende und fünf Mit-
glieder der Bezirksvertre-
tung 05 nahmen am 29. Sep-
tember nicht etwa ihren
Hut, nein, sie nahmen den
neu erschienenen Degode-
Kaiserswerth-Band und
hübsche Blumensträuße als
Danke-schön mit nach Hau-
se. Joachim Klucke als
CDU-B ez i rksvors teher
konnte die letzte Sitzung vor
der nächsten konstituieren-
den Sitzung Ende Oktober
nicht leiten, weil er noch im

Urlaub war, seiner Stelle
agierte sein Stellvertreter
Michael Schmidt (SPD).
Klucke gehörte der BV 5 im

Kaiserswerther Rathaus 15
Jahre lang an, davon 5 Jahre
als 1. stellvertretender Vor-
sitzender noch unter Sieg-
fried Hoymann und seit fünf
Jahren als Bezirksvorsteher.
Jeanette von Bormann
(CDU) war ebenso lange da-
bei, Antje Prast (CDU) zehn
Jahre und Barbara Theiler
(SPD) als charmante Oppo-
sitionsvertreterin stolze 20

Jahre. Der „Benjamin“, An-
dreas-Paul Stieber, CDU-
Ortsverbandsvorsitzender
in Kaiserswerth, nahm nur
fünf Jahre an den Sitzungen
teil und zieht nun in den Rat
der Stadt ein. Dieter Ziob,
der sich selbst bei der Verab-
schiedung als „Senior“ be-
zeichnete, lächelte, nachdem
er alle BV5-Mitglieder als
„Genossinnen und Genos-
sen“ bezeichnet hatte, dank-
te allen für konstruktive und
faire Zusammenarbeit.  

G.S.

Andreas-Paul Stieber, Barbara Theiler und Jeanette von Bormann vor dem Kaiserswerther
Rathaus.                                                                                                                                  Foto: G.S.

Am Tag der Offenen Tür
können sich alle Ge-

sundheitsfans ein Bild vom
umfangreichen Angebot des
Health Centers auf der Arn-
heimer Straße 32 in Kaisers-
werth machen.
Das Ziel des Chiropractic

Health Centers ist es, dass
der Körper heilt und der Pa-
tient lernt, ihn mit mehr
Würde zu behandeln und
nicht gleich zu allerlei Pillen
und Spritzen greift. Es geht
um viel mehr: Das harmoni-
sche Zusammenarbeiten

vieler Systeme wie bei einem
großen Orchester bestimmt
den Klang unserer Gesund-
heit. International aufge-
stellt ist das Team hier um

Gene Gehrau, Doctor of
Chiropractic (USA). Der
Chiropraktor, Ernährungs-
wissenschaftler und Heil-
praktiker hat deutsche Wur-
zeln, mehr als 25 Jahre Pra-
xiserfahrung in San Francis-
co und lebt mit seiner Fami-
lie in Kaiserswerth. Seine
etwa seit zwei Jahren beste-
henden Praxisräume auf der
Arnheimer Straße 32 hat er
vor wenigen Wochen um
drei charmante Therapeu-
tinnen erweitert.
Im 1. Obergeschoss arbeitet

Ellen Grösser (Dipl.-Biolo-
gin und Heilpraktikerin)
mit Neugeborenen, Kindern
und Erwachsenen. Sie be-
handelt vorwiegend Neuge-

borene mit Störungen des
Bewegungsapparates durch
falsche Lage im Mutterleib
und die Geburt (z.B. KISS-
Syndrom), Schreikinder,
ADHS-Kinder sowie kleine
und große Menschen mit
Allergien und Infektneigun-
gen. Auch Schwangere wer-
den naturheilkundlich be-
gleitet. Ihre Therapien (Cra-
niosakrale und Homöopa-
thie) sind sanft aber kraft-
voll und wirksam.
Rosalia Wagner (zertif.

und lizensierte IYENGAR®
Yogalehre-
rin)
Ist Inhabe-

rin und Lei-
terin einer
großen Yo-
gaschule in
Neuss. Ihre
langjährige
E r f a h r u ng
bietet sie seit
kurzem hier
in einem
f r e u n d l i -
chen, hellen
Raum an.
Der Yogaun-
terricht für
Damen und
Herren er-

folgt in kleinen Gruppen
(max. 6 P.), um die individu-
ellen Bedürfnisse der Ein-
zelnen gezielt anzugehen.
Diese besondere Yoga Art

hilft neben der Gesunder-
haltung des Bewegungsap-
parates, die Folgen der „Zi-
vilisationskrankheiten“ ab-
zubauen (Stress, Nervosität,
Schlaflosigkeit usw.) Tove
Schränkler, gebürtige Nor-
wegerin mit Studium in der
Schweiz und London, hat
sich auf Ernährung speziali-
siert und erst kürzlich das
Essen der International
School Düsseldorf umge-
stellt und somit auf ein ge-
sundes Niveau gebracht. Sie
berät Erwachsene und Kin-
der sowie Firmen bei der
langfristigen Ernährungs-
umstellung. 
Die Therapeutinnen sind
telefonisch zu erreichen:
Ellen Grössser, 
0211-36 18 15 77.
Rosalia Wagner, 
02131-51 21 775.
Tove Schränkler, 
0171-49 72 102.
Chiropractic Health Cen-
ter, Gene Gehrau, Doctor
of Chiropractic (U.S.A.)
Tel. 0211/908 36 64,   
Arnheimer Straße 32, Düs-
seldorf- Kaiserwerth 
Ab 11.00 begleiten unsere
Therapeutinnen Sie mit ei-
nem bunten Programm
durch den Tag. Im Erdge-
schoss gibt es live Jazz Mu-
sik und eine Ausstellung
von Fotograf Jakob Stud-
nar.

Tag der Offenen Tür im 
Chiropractic Health Center 

Samstag den 
31.10.09 von 11-16 Uhr

Foto: (privat, vlnr.) Das Neue Team des Health Centers öffnet seine Pfor-
ten: Ellen Grösser, Rosalia Wagner, Gene Gehrau und Tove Schränkler.

Anzeige
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„Petrus ist ein Kartoffelfan“,
betont Petra Hahn und ihr
Draht nach oben scheint zu
existieren. Das Wetter zum
9. Kartoffelfest am 26. und
27. September war göttlich,
die Stimmung prächtig, die
Umsätze bei den Einzel-
händlern, die geöffnet hat-
ten, recht rosig. Eine witzige
Idee hatten die Inhaber von
Kathy M., der Boutique im
1. Stock des Klemensvier-
tels: Aus dem 10-kg-
Kartoffelsack hatten sie ein
paar Feldfrüchte herausge-
nommen, dann durften alle
heben und schätzen und
dem Gewinner winkte ein
prall gefüllter Einkaufskorb
mit köstlichen Marmeladen,
Aufstrichen und Käsesor-
ten, zusammen mit einem
50-Euro-Gutschein für Ka-
thy M. Knapp 400 Besucher
hatten mitgemacht, gewon-
nen hat eine Familie aus Es-
sen, die den 8.800-Gramm
Sack am besten eingeschätzt
hatten. Etwa 1.000 Euro sind
an Spenden für die Sanie-
rung der evangelischen
Stadtkirche zusammen ge-
kommen. Das betonte
Hans-Oskar Franke, der
Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Kaiserswerth
e.V. nochmals bei einer Sit-
zung am 1. Oktober. Gleich-
zeitig – mit Blick auf die kal-
te Jahreszeit – verwies er

schon mal auf den Weih-
nachtsmarkt, der sich in die-
sem Jahr quer durch den
hübschen Ort ziehen wird:
im Klemensviertel, am Kle-
mensplatz West bis hinunter
zum Markt sind Stände und
Aktionen geplant. „Wir su-
chen noch Paten für fünf
große Weihnachtsbäume in-
klusive Beleuchtung“, er-
klärte der engagierte Vorsit-
zende. Wer sich dafür inte-
ressiert, kann sich bei ihm
melden (0211/40 11 01).

Nachlese Kartoffelfest und Ausblick
Weihnachtsmarkt 

39 Jahre Parfümerie Kann in Kaiserswerth
Was als kleine Drogerie

– klein aber oho – am
1. Juni 1970 in Kaiserswerth
am Klemensplatz begonnen
hatte, fand über 39 Jahre
eine spannende Entwick-
lung und spiegelt Zeitgeist
und Einkaufsverhalten der
Kunden einzigartig wieder.

Zum 1. November 2009
übernimmt ein Nach-

folger, die Parfümerie Willi
Becker, das Geschäft. Die
gute Nachricht ist, dass das
gesamte Team übernom-
men wird. Zum Abschied
sag’ ich leise Danke! Nein,
noch sind wir nicht soweit,
nicht bereit, den Inhaber
der Parfümerie Kann zu
verabschieden. Blicken wir
auf die Anfänge der Droge-
rie und die Entwicklung hin
zur Parfümerie, den Werde-

gang des Inhabers, das, was
das Geschäft stets ausge-
zeichnet hat. Im Laufe der
Jahre ist die Drogerie zur
Parfümerie geworden.
Dazu gehörten erlesene
Düfte aus aller Welt, feinste
Depots für Pflege und de-
korative Kosmetik; so woll-
te es der Zeitgeschmack,
das haben die Kunden ver-
langt. Hans-Oskar Franke
ist außerdem seit vielen
Jahren als Vorsitzender der
Werbegemeinschaft uner-
müdlich für Kaiserswerth
im Einsatz.
Ein Blumenstrauß an Ser-
vice

Was die Parfümerie
Kann stets ausge-

zeichnet hat, war ein ganzer
Blumenstrauß an Service-
leistungen: zuerst einmal

die einzigartige familiäre
Atmosphäre – man kennt
sich, die Eltern, die Kinder,
die Großeltern und aus vie-
len Kundenkontakten ist
Freundschaft geworden.
Dann hatte Hans-Oskar
Franke stets den Dienstleis-
tungsgedanken im Auge
und der war ebenso einfach
wie klar: Der Kunde ist Kö-
nig. Sonderwünsche hat er
gern erfüllt, Hol- und
Bringservice gehörten bei
Kann schon selbstverständ-
lich dazu, als Kollegen noch
darüber nachdachten. Den
Standort zu stärken, Kai-
serswerth für alle Bürger
und Besucher attraktiv zu
machen, den Zauber des
Orts zu erhalten und seinen
Charakter nicht zu ver-
fremden – daran hat Hans-

Oskar Franke unermüdlich
gearbeitet. Neben seinem
Geschäft, neben seiner Fa-
milie war ihm das stets An-
liegen.

Er wird, so verspricht er,
der Werbegemeinschaft,

deren Logo sich erst kürz-
lich optisch verjüngt hat
und die sich auch personell
leicht verändert aufgestellt
hat, auch weiterhin zur Ver-
fügung stehen. Wie wohltu-
end zu wissen, dass Hans-
Oskar Franke auch in die-
sem Jahr den Nikolaus-
markt mit gewohnt guter
Laune eröffnen wird. Wie
gut, zu wissen, dass Wup-
pertal nicht aus der Welt ist,
denn da hat Herr Franke
seit ein paar Jahren ein
zweites Geschäft. 
Ein kleiner Kommentar

Zum nahenden Ende der
Ära von Hans-Oskar

Franke in Kaiserswerth ge-
statte ich mir einen kleinen
Rückblick. Wie oft habe ich
mir als kleines Mädchen die
Nase am Schaufenster der
Parfümerie Franke platt ge-
drückt. Wie selbstverständ-
lich war der Anblick des In-
habers, der sich in 39(!!!!)
Jahren gar nicht verändert
hat. Gut, das Haupthaar ist
ein wenig zurückgewichen,
die Grübchen sind ein biss-
chen tiefer geworden, die
Augen  weiser und wissen-
der, aber sonst? Das werden
alle seine Kunden bestäti-
gen. Seit August 1970 habe
ich das Suitbertus Gymna-
sium besucht, habe neun
Jahre zweimal täglich seine
Schaufenster passiert und

mich zunächst nicht ge-
traut, das Geschäft zu be-
treten. Irgendwann, so mit
14 Jahren, war ich soweit,
habe mir den ersten Lip-
penstift, die erste Wim-
perntusche bei ihm gekauft
und meinte, einen Schatz
erworben zu haben.

Seitdem ich beim Nord-
boten bin, seit knapp 14

Jahren, ist und war Herr
Franke mein Ansprechpart-
ner für die Werbegemein-
schaft und unser treuester
Anzeigenkunde. Er war im-
mer auch mein liebster An-
zeigenkunde, weil er stets
nach vorn dachte. Er war
Unternehmer im eigentli-
chen Sinn. Von Umsatzein-
brüchen, Diebstählen im
Geschäft, schlechter Kauf-
stimmung, ungünstigen

Prognosen ließ Hans-Oskar
Franke sich nie beirren –
wir haben all die Jahre
schöne Werbeanzeigen aus
dem Boden gestampft. Dem
Einzelhandel, den inhaber-
geführten Geschäften mit
persönlicher Atmosphäre
hat Herr Franke immer den
Boden bereitet. Er hat an sie
geglaubt. Was er für die
Werbegemeinschaft geleis-
tet hat, können die wenigs-
ten wertschätzen. Was er an
Zeit und Mühe und Einsatz
investiert hat, dafür hat er
nie Dank verlangt. Er hat
einfach die Ärmel hochge-
krempelt und das getan,
was ihm ein Anliegen war:
das Beste für Kaiserswerth.

Gabriele Schreckenberg 

Kräftig unterstützt hatten Hans-Oskar Franke (2.v.l) die char-
mante Crew vom Tulip Inn.

Hans-Oskar und Ursula Franke, die Inhaber der Parfümerie Kann in Kaiserswerth, im Juni 1995Das Team zum 25-jährigen Jubiläum

Anzeigensonderseite



Der junge Inhaber der
Fahrschule Kwapp, die

am 1. September in Anger-
mund eröffnet hat, legt ein
rasantes Tempo vor: Es ist
seine dritte Fahrschule in
zwei Jahren. Ob Christian
Kwapp am Steuer auch so
rasant ist, bleibt vage Ver-
mutung. Tatsache ist: Der
junge Mann hat Spaß an der
Materie Fahren in Theorie
und Praxis, und das vermit-
telt er seinen Kunden. Die
meisten, so verrät er, sind
zwischen 16 und 25 Jahren
alt und die Anzahl der

Fahrstunden, die man bis
zur praktischen Prüfung
braucht, darf man getrost
am Rechenexempel Alter
mal 2 festmachen – im Ge-
gensatz zu früher, wo die
Regel Fahrstunden gleich
Alter galt. Woran das liegt?
„Sehen Sie heute noch je-
manden Mofa fahren?“ Wir
mussten brav verneinen.
„Na also, früher gewöhnten
sich die Jungens und Mä-
dels schon mit 15 Jahren an
Verkehrsregeln“, meint
Christian Kwapp und vom
Mofa zum Motorrad und

schließlich zum Auto war
der Weg ein kürzerer. Der
28-jährige ermuntert alle,
einmal bei der Theorie
dienstags und freitags von
19-20.30 Uhr in Anger-
mund hineinzuschnup-
pern. Wer Lust hat, darf
gern auch bei einer Fahr-
stunde mitfahren. „Einen
Fahrlehrer suche ich noch“,
sagt er bei der Gelegenheit.
Es darf auch eine Fahrlehre-
rin sein – ob es eine Frauen-
quote in der Männerdomä-
ne gibt, wollten wir wissen.
Er lacht: „Die Frauen sind

auch hier auf dem Vor-
marsch“. Na Gott sei Dank,
denn wenn Man(n) der Sta-
tistik glaubt, fahren Mäd-
chen vorsichtiger, haben
weniger Unfälle und sind
beim Führerscheinerwerb
hoch motiviert. „Alles eine
Frage der Motivation“, be-
kräftigt Christian Kwapp,
der sich das Motto „Ohne
Schreien zum Führer-
schein“ zu eigen gemacht
hat. 
Fahrschule Kwapp, Infos

0174-972 88 44.
G.S.
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Ein Ausflug in die Rhein-
auen im Duisburger Sü-

den hat auch im Herbst ei-
nen besonderen Reiz: An
schönen Tagen taucht die
Sonne die Landschaft in ein
magisches Licht. Und wo Sie
gerade zu Fuß oder mit dem
Fahrrad unterwegs sind, be-
suchen Sie doch mal den El-
lerhof! Dieser liegt von Fel-
dern und Weiden umgeben
am Rheinfeldsweg 18 in
Mündelheim. Im Innenhof
haben die Brüder Linden in
den alten Wirtschaftsgebäu-
den einen idealen Standort
für ihren Bio-Bauernladen
gefunden. Was erwartet den
Besucher dort? Obst und
Gemüse, Feldfrüchte aus re-
gionalem Anbau und täglich
frische Backwaren, dies alles
natürlich aus biologischem
Anbau und Fertigungsver-
fahren. Soweit, sogut, aller-
dings reicht das Sortiment
in den liebevoll gestalteten
Verkaufsräumen auf über
170 Quadratmetern noch
viel weiter. Über 2000 Arti-
kel für das gesunde und um-
weltbewusste Leben sind
verfügbar! Vom Müsli über
vielfältige Brotaufstriche bis
hin zur Flasche Wein für ei-
nen gemütlichen Abend ist

so ziemlich alles für eine
gute und ausgewogene Er-
nährung erhältlich. Selbst
Produkte zur ökologisch un-
bedenklichen Körperpflege
haben ihren Platz in einem
Regal gefunden. Wenn Sie
jetzt nicht wissen, was von
dieser Vielfalt für Sie das
Richtige ist, stehen Ihnen
Christian und Leo Linden
jederzeit gerne für eine
kompetente Beratung zur
Verfügung. Aber eigentlich
waren Sie ja unterwegs, um
die Herbstsonne zu genie-

ßen und sich unterwegs viel-
leicht eine kleine Leckerei zu
gönnen. Und auch hier bie-
tet eine Stipvisite beim Bio-
Bauernladen Ellerhof etwas
ganz Besonderes: Eis aus ei-
gener Produktion, nur mit
natürlichen Zutaten herge-
stellt und saisonal passend!
Im Moment kann man aus
12 verschiedenen Sorten
wählen, meine derzeitigen
Favoriten sind Walnuss und
Pflaume, Ihre Lieblingssorte
können Sie bei einem Be-
such ja selbst herausfinden!

Die neue Fahrschule Kwapp
oder:

Ohne Schreien zum 
Führerschein

Hildegard Schmidt und Inhaber Christian Kwapp in der neuen Fahrschule Angermund.

Anzeige Anzeige

Gesund und fit 
Richtung Winter

Leo und Christian Linden vom Bio-Bauernladen Ellerhof freuen sich auf Ihren Besuch!

FDP begrüßt Fertigstellung
Fahrradweg in Wittlaer

„Endlich wurde unsere
Anregung aufgegriffen“,
freut sich Monika van
Volxem, FDP-Fraktions-

vorsitzende in der BV 5
über die Fertigstellung
des Fahrradwegs vom
Kreisverkehr in Richtung

Wittlaer Kamp. Das neue
Stück schließt die Lücke
zwischen dem Kreisver-
kehr und hinter dem

Wittlaerer Kamp seit je-
her vorhandenen Rad-
weg.                            G.S.

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info



Da kommt der Trainer
der 1. Frauenmann-

schaft des LSV fast ent-
setzt auf mich zu und
fragt völlig entgeistert:
„Was war das denn, wo
kommen denn all die
Kinder her, der Parkplatz
völlig überfüllt, Stau auf
dem Neusser- bis hin
zum Nagelsweg? Tja, das
liegt wohl am Trainings-
beginn seiner Mann-
schaft! Wer erst gegen
19:00 Uhr auf der Sport-
anlage  des Lohausener
Sport-Vereins 1920 e. V.
erscheint, verpasst schon
im Normalfall so dies
und das! Und am 24. Sep-
tember um 18:10 Uhr war
ein Foto-Shooting der be-
sonderen Art angesetzt,
bei dem ca. dreiviertel al-
ler Jugendspieler vor Ort
waren, um sich als Ge-
samttruppe und für
Mannschaftsfotos ablich-
ten zu lassen. Da geht es
immerhin um etwa 300
Kinder und Jugendliche,
sowie zig Eltern mit ihren
Zulieferfahrzeugen, die
zur gleichen Zeit am sel-
ben Platz erschienen! Ge-
fehlt haben leider die U-

13 Mädchenmannschaft
und einige Spieler/innen,
die den Termin nicht
wahrnehmen konnten.
Dennoch war es etwas
ganz Besonderes, dieses
Happening erleben zu
können: Hurra, das ganze
Dorf ist da! Hunderte ak-
tive Jugendfußballer des
LSV waren auf der Anla-
ge, da war eine ausgelas-
sene und fröhliche Stim-
mung. Überall wuselten
Kinder in ihren Trikots
durch die Gegend, die
Trainer versuchten Ord-
nung in das quirlige Cha-
os zu bringen. „Mach‘
doch  noch eben ein
Mannschaftsfoto, bevor
es losgeht.“ Bis dann alle
richtig aufgestellt waren
dauerte es noch eine ge-
raume Zeit, aber nach
etwa einer Stunde war
dann der ganze Spuk vor-
bei, die Verkehrssituation
entspannte sich und zu-
rück blieben nur einige
Mannschaften, die den
ganz normalen Trai-
ningsbetrieb aufnahmen.
Die Fußball-Jugendab-

teilung des Lohausener
SV in Zahlen: 390 Kinder

und Jugendliche spielen
in 22 Mannschaften be-
treut von 45 Trainern um
Tore, Punkte, Meister-
schaften. Ein Team, die
A-Jugend, kickt sogar in
der Leistungsklasse! Um
das Organisatorische
kümmert sich der zehn-
köpfige Jugendvorstand
und -Beirat. Bei einer so
großen Abteilung und
auch in den einzelnen
Mannschaften müssen
von den Verantwortli-
chen Entscheidungen ge-
troffen werden, die nicht
immer spektakulär sind,
manchmal unverständ-
lich oder sich sogar
schlussendlich als falsch
herausstellen. Wo geho-
belt wird fallen Späne.
Deshalb hier die Bitte an
alle Eltern und Großel-
tern der Nachwuchs-Fuß-
ballstars: Unterstützen
Sie Trainer und Jugend-
vorstand wann immer
nötig und suchen das Ge-
spräch bei Problemen.
Ohne die Ehrenamtlichen
im Verein, die einen gro-
ßen Teil ihrer Freizeit in
die Betreuung Ihrer Kin-
der stecken, ist so eine gi-
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gantische Leistung, wie
die der Fußball-Jugend-
abteilung des LSV gar
nicht möglich. Deshalb:
„Unterm Strich zähl

ICH?“ Beim Lohausener
Sport-Verein gilt:: „HIER
zählen WIR!“

Ulrich Spaethe

Am Sonntag dem vierten
Oktober trat die erste

Mannschaft des TVK Witt-
laer gegen den in der Tabel-
le benachbarten 1. FC
Monheim an und konnte
ein weiteres Erfolgserlebnis
feiern. Auf heimischem Ra-
sen ging die Anfangsphase
der Partie zwar zunächst an
die Gäste aus Monheim, die
Ball und Gegner laufen lie-
ßen, aber mit fortgeschrit-
tener Spieldauer fand auch
die Heimmannschaft aus
Wittlaer zu gewohnter
Ballsicherheit.(Trotz ausge-
glichenem Spiel ging der
Gast in Führung) In einem
Spiel, in dem es zunächst
nur wenige Torchancen
gab, nutze der 1. FC Mon-
heim die erste Großchance
in der 24. Minute und ging
mit 1:0 in Führung. Aber
der TVK Wittlaer spielte
weiter seine Stärken aus
und schon 8 Minuten spä-
ter durfte die Heimmann-
schaft den Ausgleich feiern.
Mit einem gerechten 1:1
Unentschieden ging es
dann nach 45. Minuten in
die Halbzeit. Der Anfang

zweite Halbzeit war fast
eine Kopie vom ersten
Durchgang, nur dass der
Gast aus Monheim sich
nun konsequenter Tor-
chancen herausarbeitete.
Immer wieder musste Pa-
trick Iversen, der Torwart
vom TVK Wittlaer, glän-
zend parieren, um einen
erneuten Rückstand zu ver-

hindern. In der 73. Minute
hatte aber selbst der gut
aufgelegte Iversen einem
wuchtigen Schuss nichts
entgegenzusetzen, der per-
fekt in den rechten Torwin-
kel einschlug. Aber als ob
der TVK Wittlaer nur auf
ein Warnsignal wartete,
drehte dieser nun mächtig
auf. (TVK Wittlaer gab

auch nach zweimaligem
Rückstand weiter Gas).
Nach 7 Minuten Volldampf
gelang der 2:2 Ausgleich
und nach einem vorausge-
gangen Pfostenschuss des
1. FC Monheim erzielte die
Heimmannschaft im Ge-
genzug das 3:2. Nach eini-
gen Minuten Nachspielzeit
und einer Schocksekunde

beim Abseitstor des Gastes
hieß es dann Endstand 3:2
und Sieg für den TVK
Wittlaer, der nun Punkt-
gleich mit dem 1. FC Mon-
heim im oberen Tabellen-
drittel steht.

Marius Hohl

Verkehrschaos in Lohausen!

Gaaanz breit aufgestellt: Die Fußball-Jugendabteilung des Lohausener Sport-Vereins 1920 e.V.                                                                                                                                                                    Foto: Ulrich Spaethe

TVK Wittlaer gelingt wichtiger Sieg



Mietangebote:
2 Zimmer, EBK, Diele, Duschbad, ca. 45 m2, 3. OG, Nähe Klemensplatz,
komplett renoviert, sofort frei, 450 € + NK. Tel. 0171/3286294
Angermund, 86 m2 Büro, 3 Zi., Teek. Tel. 02102/443914
DU-Rahm (Altrahm), Am Rahmer Bach, helle Wohnung im Sout. eines
ruh. 3-Fam-Hauses, beste Lage, 95 m2, WZ + SZ mit gr. Fenstern zum
Garten, Küche, Vorraum, Dusche, getr. WC, 2 AR, Stellplatz, ab 1.1.10
vom Eigentümer zu verm., KM 490 € + NK. Tel. 0203/767333
Lohausen, 90 m2, Souterrain, 3 Zimmer, 2 Bäder, Küche, Diele, 430
€ kalt + NK. Tel. 0173/5232734 zw. 15-18 Uhr
DU-Ungelsheim, 3,5 Zi., Dach-Wohnung, ca. 100 m2, gehobene
Ausstattung, ruhige Anliegerstrasse, Balkon + Garten, Garage +
Stellplatz mögl., frei nach Vereinbarung, KM 750,00 € + NK, keine
Courtage. Tel. 0163/5341339

Mietgesuche:
Ruhige Dame sucht im D-Norden baldmöglichst 2-3 Zimmer-
Wohnung mit Garten od. gr. Balkon in kl. Mieteinheit, WM bis 550€.
Tel. 0151/17214443 od. 0211/4383315

Verkäufe:
DU-Huckingen, sehr schöne 2-Zi.-Whg., 61 m2, KDB, Terrasse, TG-
Platz, EBK, Erstbezug 07, Preis VB. Tel. 0173/2947061
www.bauernhaus-ostsee.de
DU-Rahm, Nähe Angermund, freist. EFH m. Einliegerwhg., Wfl. ca. 155
m2, traumh. Grundst. ca. 1.440 m2, bevorz. Wohnl. am Waldrand, Dop-
pelgarage + Carport, gr. Sonnenterr. S/W, Exposé unter immonet.de
(Code 12276088), KP 350.000 €, provisionsfrei. Tel. 0203/711705
Ländl. Anwesen (Nähe Damp/Ostsee) im gepfl. Zustand, Pferdehal-
tung mögl., div. Nebengeb., Praxisgebäude 85 m2 mit Sauna (auch an-
derw. nutzbar), 4 FeWo. Wfl. 200 m2, priv. Haushälfte Wfl. 200 m2,
Ausbaureserven, Grundstücksgr. 2 ha. KP: 400.000,-- €. Tel. 04352/2416

Garagen:
Kfz. Garage ab 1.10.2009 frei, Arnheimerstraße, Miete 71,40 € brutto.
Info unter 0173 9329870

Immobilienmarkt
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Wir leben in einer
schnelllebigen Zeit in

der Stresssituationen oft
zum Alltag gehören. Viele
Frauen – und zunehmend
auch Männer - leiden da-
runter den Anforderungen
der Familie, des Partners
und des Berufs gerecht zu
werden. Eigene Bedürfnisse
nach Schönheit, Gesund-
heit, Wellness und Fitness
kommen meist zu kurz.
Durch einen stressigen All-
tag und Mangel an Zeit ver-
gessen wir oft, was unser
Körper braucht und was uns
gut tut – angefangen bei der
richtigen Ernährung. Die
Folgen lassen nicht lange auf
sich warten. Man fühlt sich
unausgeglichen, nervös und
ausgelaugt und kämpft ge-
gen die überflüssigen Pfun-
de, die sich mit der Zeit an-
gesammelt haben. 
Ab dem 1.10.2009 haben

Sie die Möglichkeit, etwas
für sich, Ihre Schönheit,
Ihre Gesundheit und Ihr
Wohlbefinden zu tun! Besu-
chen Sie die docbeauty
Lounge in Kaiserswerth. Die
docbeauty Lounge ist ein
Konzept, das auf langjähri-
ger wissenschaftlich-medi-
zinischer Erfahrung basiert
und Ihnen zu Ihrer
Wunschfigur verhilft mit in-
nerer Balance und Ausgegli-
chenheit, ohne schweisstrei-
bende Aktivitäten und
Zwänge.

In einer genialen Art und
Weise werden hier erprobte
medizinische Fitnessgeräte
und Verfahren zusammen-
geführt mit ausgefeilter
Trainingsmethodik. Zudem
bieten wir Ihnen eine indi-
viduelle Ernährungsbera-
tung kombiniert mit medi-
zinischer Kosmetik und Vi-

talstoffen, die auf dem Pa-
tent der Solubilisation ba-
sieren und eine extrem
hohe, schnelle Wirkung ha-
ben (bis zu 100%ige Biover-
fügbarkeit). Wir möchten,
dass Sie sich bei uns sicher
und gut betreut fühlen und
Vertrauen in uns und unser
System haben. Die Qualität
und die Kombination aller
Geräte, Produkte und Ver-
fahren bringt den garantier-
ten Erfolg!

Erarbeiten Sie gemeinsam
mit uns Ihre Ziele! Ob Sie
Muskeln aufbauen, Fett ab-
bauen, Umfang reduzieren
oder einfach etwas für Ihr
Wohlbefinden tun wollen.
Wir freuen uns auf Sie und
laden Sie zu einem persönli-
chen Beratungsgespräch
und einem Probetraining
für nur 19,90 € in die docbe-
auty Lounge ein. 

Das docbeauty Lounge
Konzept

Ein maßgeschneidertes Konzept für eine
maßgeschneiderte Figur

Besuchen Sie uns von montags-freitags 09.00 – 18.00 Uhr
Weitere Informationen erhalten Sie hier: docbeauty GmbH – Bereich Medical Fitness
docbeauty Lounge – Am Mühlenturm 1 – 40489 Düsseldorf – Tel.: 0211 54 21 78 0 –

email: info@docbeauty.de

Anzeige

Welcome Pater Mike 
Anno 2005 fand im Pfarr-

zentrum Serm das erste
Spendenessen des „Privaten
Spendenteams Afrika“ statt.
Mittlerweile ist die Veran-
staltung zu einer festen Ein-
richtung geworden. Das
Prinzip ist ganz einfach. Die
Zutaten für die Gerichte
stellen die Dorfbewohner
zur Verfügung, und der Er-
lös wandert direkt dorthin,
wo die Not groß ist. Etwa 80
Personen kommen im
Schnitt zu einem vom “Pri-
vaten Spendenteam Afrika“
organisiertem Essen. Die
Zutaten, von der Vorspeise
über Hauptgericht bis hin
zum Nachtisch und Kaffee
und Kuchen, stellen die
Dorfbewohner zur Verfü-
gung. Die Zubereitung
übernehmen sie ebenfalls.
Fünf Euro, freiwillig auch
mehr, kostet so ein komplet-
tes Menü dem Gast. Das
Geld aus dem Spenden-
schwein geht dann direkt auf
ein gesondertes Konto. So-
bald genug zusammen ist,
wird es von Mitgliedern des
Spendenteams – z.B. den

Ehepaaren Jane und Nor-
bert Hahn und Agnes und
Willi Schmitz – persönlich
zu Pater Mike und seinem
Team nach Afrika gebracht.
Augustiner-Pater Mike Bo-
nibazza ist ein junger Geist-
licher, der sich in seinem
Heimatland für die Armen
einsetzt, der in Nigeria zum
Beispiel ein Krankenhaus
für Aids- und Leprakranke
baut, der gegen Hungersnot
kämpft und sich für Schul-
bildung stark macht. Ihre
Goldhochzeit im September
war für Agnes und Willi
Schmitz deshalb auch
Grund, genug Pater Mike
Bonibazza nach Serm einzu-
laden. Hier konnte er dann
auch gleich an einem Spen-
denessen teilnehmen, und
mit dem Spendenschwein
nach dem Essen von Tisch
zu Tisch gehen um es füt-
tern zu lassen. Eine Spen-
densumme von 1515.- €
machte das bunte Schwein
an diesem Tag so richtig satt. 
Das sind in Afrika zwar nur

Tropfen auf den heißen
Stein von Hunger, Krankheit

und Hilflosigkeit, doch in
Serm weiß man -die Haupt-
sache ist, man bleibt nicht

untätig-. Hier hat man sich
entschieden, Menschen und
Projekte auf dem direkten

Weg zu unterstützen, die
man kennt. 

Text u. Foto: H.M.

Dieses Mal konnte Pater Mike persönlich mit dem “dicken Schwein“ die Spenden für Afrika
beim Spendenessen im Saal des Sermer Pfarrzentrums mit Annegret Pitschke einsammeln.

Seit 1. Oktober eröffnet: Das neue docbeauty Lounge Concept - hinter historischem Gemäuer
verbirgt sich am Mühlenturm High-Tech für Wohlbefinden und Schönheit.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis,  Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-File
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2
Std. Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Winterdienst. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Fliesenverlegung, Reparatur und Putzarbeiten.
Detlef Kreft, Tel. 0176/220 65 258
Treppenhaus-, Fensterreinigung, Gartenpflege und Winterdienst, 
privat und gewerblich. Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Gesundheit/Fitness/Sport:
YOGA-Neue Herbstkurse in Kaiserswerth
Info: Gabriele Scherer Tel. 0211/1716338
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Erfahrene Yoga-Lehrerin erteilt Kurse in Lintorf. Tel. 02102/17473

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Erfahrener Gitarrenlehrer (Klassik, Jazz, Rock) gibt individuellen 
Unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene. Tel. 0211/40 13 98
Klavierstimmung + Rep. Pianoservice Haarmann. T. 0203/2809221
Klavierunterricht für Kinder und Erwachsene.
Komme ins Haus. Tel. 0177/4561428

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317
Studienrätin a. D. erteilt Einzelunterricht in Französisch/Englisch! 
Urlaub in Frankreich geplant? Unterricht für Schüler/Touristen
(komme auch ins Haus), 45 Min./ca. 25 €. Tel. 0203/3630955

Stellenangebote:
Hausmeister/Gärtner in DU-Süd gesucht. Sie sind zuverlässig, flexi-
bel, vielseitig + motiviert. Wir bieten Ihnen eine interessante Stelle auf
400,- € Basis. Gerne hören wir von Ihnen Tel. 0172/2084326
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine zuverlässige Reini-
gungskraft. Deutsche Sprachkenntnisse erforderlich.
Wittlaer/Kalkstr. Arbeitszeit: Mo. bis Fr. ab 8:00 bis 9:00 Uhr. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf Montag ab 11:00 Uhr Gebäudereinigung
Ruthemeyer GmbH. Langenfeld, Tel. 02173/20 48 30
Zuverlässige Haushaltshilfe nach Kaiserswerth gesucht für 
1-2 mal/Woche, 4 Stunden. Tel. 01520/3501569

Stellengesuche:
Kinderfrau sucht Stelle, evtl. mit Haushalt. Tel. 0173/3466262
Suche Job in Senioren- und Kinderbetreuung und als Haushalt-
shilfe. Tel. 0173/3669362 o. 0211/4530007

Tiermarkt:
Blauer Wellensittich am 2.10. i. Stockum entflogen. Bes. Kennz.:
Federn am Kopf stehen hoch. Belohnung bei Fund! T. 0211/4233307
Hundebetreuung. Tel. 0177/4360508

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456

Verkäufe:
Mod. Couchtisch, Chromgestell (blütenkelchförmig) m. dicker runder
Glasplatte. Ø 105 cm, H 37 cm. NP 1.000€, KP 150 €. Tel. 0203/741283

Diverses:
Der Kaiserswerther SV sucht eine/n Übungsleiter/in für seine Eltern-
/Kind-Gruppen mittwochs nachmittags.
Informationen unter www.info@ksv-duesseldorf.de oder 0211/403776
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
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Immobilienmarkt

Einen Edelstahlrahmen
zur Aufnahme von Ban-

nern im Format 3x1 Meter
installierte der Bürgerverein
Mündelheim auf der Bür-
gerwiese am Ortseingang,
in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum "Tor zu Mündel-
heim". Hier haben jetzt
ortsansässige Vereine die
Möglichkeit auf Feste, Jubi-
läen und besondere Ereig-
nisse hinzuweisen. Die
Konstruktion wird Interes-
sierten gegen eine Spende
für die Pflege und den Er-
halt der Bürgerwiese zur
Verfügung gestellt. Das ers-
te Banner, welches dem Bür-
gerverein von einem Spon-
sor zur Verfügung gestellt

wurde, zeigt den Schriftzug
"Willkommen in Mündel-
heim" sowie die Wappen des
Bürgervereins, der freiwilli-
gen Feuerwehr, des Tam-
bourcorps, des TuS Mündel-
heim sowie der Schützen-
bruderschaft und das Stadt-
wappen der Stadt Duisburg.
Hiermit soll neben der Be-
grüßung der Gäste die Zu-
sammengehörigkeit, die ge-
genseitige Unterstützung
der örtlichen Vereine sowie
die Verbundenheit Mündel-
heims zur Stadt Duisburg
dargestellt werden. Die offi-
zielle Einweihung des ersten
Banners fand am  26. Sep-
tember statt.

Text u. Foto: H.M.
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Ankündigung Mündelheimer 
Ereignisse jetzt auf der Bürgerwiese

Mitglieder der ortsansässigen Mündelheimer Vereine bei
der offiziellen Einweihung des ersten Banners am  26. Sep-
tember auf der Bürgerwiese Ecke Uerdinger Straße / B288.


